
Delegiertenversammlung
geschrieben von Gabriela Sollberger | Mai 12, 2021
Das Jahr 2021 ist für Öffentliches Personal Schweiz (ZV) kein
Wahljahr.
Der Vorstand arbeitet seit den Rücktritten von Thomas Jaquet,
Fabian Schambron und Peter Meier in Unterzahl. Dem Vorstand
ist es jedoch gelungen, Marc von Rotz für den Vorstand zu
gewinnen, der sich deshalb in diesem Jahr zur Wahl in den
Vorstand stellt. Damit Sie, liebe Mitglieder und Delegierte,
sich ein Bild über den Kandidaten machen können, stellt sich
Marc von Rotz nachfolgend selbst vor.

Ich  werde  dieses  Jahr  52  Jahre  alt,  bin  verheiratet  mit
Gabriela  und  habe  zwei  erwachsene  Kinder  (beide  noch  in
Zweitausbildung).  Da  mich  die  personellen  Anliegen  der
Verwaltung  schon  immer  interessiert  haben,  durfte  ich  vor
einigen  Jahren,  als  ich  noch  bei  der  Gemeinde  Sarnen
angestellt  war,  ebenfalls  im  Vorstand  des  Staats-  und
Gemeindepersonalverbandes Obwalden mitarbeiten. Diese Arbeit
hat  mich  begeistert.  Nach  weiteren  Stationen  beim
Gemeindesteueramt  Hergiswil  NW,  beim  Kantonalen  Steueramt
Nidwalden und beim Steueramt der Stadt Luzern führte mich mein
Weg zu meinem heutigen Arbeitgeber.

Seit  1.  April  2017  arbeite  ich  bei  der  Stadt  Kriens  als
Steuereinschätzungsexperte. Bereits an der Generalversammlung
des  Jahres  2018  durfte  ich  als  Vizepräsident  des
Personalverbandes  der  Stadt  Kriens  Einsitz  nehmen.

Auch politisch bin ich interessiert und seit etlichen Jahren
in verschiedenen Arbeitsgruppen und Kommissionen anzutreffen.
Ich durfte zum Beispiel in der Gemeindeordnungskommission von
Sarnen die erfolgreiche Fusion der vier Bezirksgemeinden mit
der Einwohnergemeinde begleiten.

Auch im Parteivorstand habe ich einige Jahre die Geschicke der
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Ortsgruppe Sarnen begleitet. Ich freue mich auf das breit
gefächerte Spektrum an Aufgaben und Herausforderungen, welche
mit einem solchen Amt zu erwarten sind.

Für mich ist es wichtig, dass die Region Zentralschweiz im
Vorstand auch mit einem «Luzerner» Vertreter präsent ist. Mich
würde es freuen, dieses Amt zu bekleiden.

Marc von Rotz

Generalversammlung vom 2. Mai
2019
geschrieben von Barbara Falk | Mai 12, 2021
Am Donnerstag, 2. Mai 2019, fand im Restaurant Schützen in
Aarau  die  Generalversammlung  des  Aargauer
Staatspersonalverbands  (ASPV)  statt.  Es  konnten  über  70
Mitglieder begrüsst werden.

Der ASPV hat ein intensives und ereignisreiches Jahr hinter
sich. Nach dem Rücktritt von Ruedi Hochuli als ASPV-Präsident
wurde an der letztjährigen ordentlichen Generalversammlung vom
17. Mai 2018, gestützt auf einen Ordnungsantrag aufgrund einer
umstrittenen Kandidatur, die Wahl eines neuen Präsidenten bzw.
einer  neuen  Präsidentin  verschoben.  Der  Wunsch  nach  einer
neuen  Kandidatin  oder  eines  neuen  Kandidaten  wurde  vom
Vorstand aufgenommen. Dank der breiten Abstützung der Aufgaben
konnte der ASPV in der Zwischenzeit auch ohne Präsident bzw.
Präsidentin  seine  Tätigkeiten  weiterführen.  Anlässlich  der
ausserordentlichen  Generalversammlung  vom  17.  Oktober  2018
wurde  Catherine  Merkofer  zur  neuen  Präsidentin  des  ASPV
gewählt.
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Die  Zusammenarbeit  mit  den  Verbänden  und  der
Personalkommission  wurde  mit  dem  Ziel,  die  beruflichen,
wirtschaftlichen  und  sozialen  Interessen  seiner  Mitglieder
noch besser zu wahren, intensiviert. Zwei Vorstandsmitglieder
des ASPV sind in der Personalkommission des Kantons Aargaus
vertreten.  Der  Austausch  und  die  Zusammenarbeit  mit  der
Personalkommission kann somit gewährleistet werden. Ebenfalls
können  so  Anfragen  besser  triagiert  und  dadurch  in
geeigneterem Gefäss deponiert und vorgebracht werden. Auch ist
der ASPV in der Konferenz Aargauischer Staatspersonal Verbände
(KASPV)  vertreten,  welche  die  angeschlossenen  Verbände  und
deren  Mitglieder  in  den  Sozialpartnergesprächen  mit  dem
Regierungsrat vertritt. Im direkten Dialog mit Regierungsrat
Dr. Dieth und HR Aargau können Forderungen erneut deponiert,
Fragen geklärt, aber auch Rückmeldungen wie etwa über erfolgte
Umsetzungen gegeben werden.

Der Kanton Aargau muss wieder auf Kurs kommen, damit er ein
attraktiver  Arbeitgeber  ist,  welcher  seine  qualifizierten
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  weiterhin  an  Bord  halten
kann.  Der  ASPV  hat  entsprechende  Forderungen  gestellt  –
wichtig in diesem Zusammenhang natürlich die Forderung, dass
endlich an die Lohnentwicklung des Personals gedacht wird und
dass das positive Ergebnis der Staatsrechnung 2018 nun eine
echte Lohnerhöhung für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
zur Folge haben muss.

Weiter  verfolgt  der  ASPV  gerade  nach  der  Senkung  des
technischen Zinssatzes auch die Entwicklung der Aargauischen
Pensionskasse (APK), sucht gemeinsam mit den anderen Verbänden
den Dialog mit Vertretern der APK und der Regierung. Ein ASPV-
Vorstandsmitglied  setzt  sich  hierfür  als  Experte  für  APK-
Fragen intensiv mit der Pensionskasse auseinander, sucht den
Austausch mit der APK und engagiert sich im Interesse des
Staatspersonals.

Vom  ASPV  wurden  zudem  verschiedene  Vorstösse  mit
personalrechtlichem und politischem Inhalt unterstützt sowie



die Umsetzung von positiven Massnahmen – wie zum Beispiel die
Abwicklung der strukturellen Lohnerhöhungen – stellvertretend
für  das  Staatspersonal  begleitet.  Der  Austausch  mit  den
Verbänden,  der  Personalkommission,  aber  auch  den
Sozialpartnern  funktioniert.

Weiterhin  kann  der  ASPV  seinen  Mitgliedern  attraktive
Dienstleistungen  anbieten.  Insbesondere  die  kostenlose
Erstberatung durch Rechtsanwalt Dr. Michael Merker sowie die
Vollkosten Rechtsschutzversicherung wurden im vergangenen Jahr
äusserst rege genutzt.

Selbst wenn die Mitgliederzahlen glücklicherweise stabil im
Bereich von etwas mehr als 1000 Mitgliedern liegen, braucht
der ASPV als parteipolitisch unabhängiger und konfessionell
neutraler  Verband  auf  Dauer  vor  allem  bei  der
Mitgliederentwicklung  einen  kräftigen  Schub.  Nur  auf  diese
Weise kann der ASPV seine ihm zugedachte Rolle auch in Zukunft
wirkungsvoll wahrnehmen. Doch dafür braucht der ASPV auch die
Unterstützung  seiner  Mitglieder,  denn  gemeinsam  wollen  wir
mehr erreichen!

Da 2019 kein Wahljahr ist, konnten die offiziellen Traktanden
speditiv  abgehandelt  werden.  Nach  Erstattung  des  Berichts
sowie  der  Rechnung  2018  konnte  Susanne  Widmer  (15  Jahre
Revisorin), Bernadette Reich (mehr als 10 Jahre Kassiererin)
sowie  Dominik  Frei  (5  Jahre  Revisor)  für  ihre  treuen  und
zuverlässigen Dienste für den ASPV herzlich gedankt werden.
Bevor  es  zum  geselligen  Teil  der  Versammlung  bei  einem
gemeinsamen Nachtessen überging, berichtete der Gastreferent
Roy Ferrari unterhaltsam und kurzweilig von seiner täglichen
Arbeit als Berufsinspektor beim Kanton Aargau.


